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1. Problemstellung 
Zuve'rlässige technische Systeme, Gebäude 
und bauliche Anlagen in industriemäßigen 
Schweinemastanlagen sind eine wesentliche 
Voraussetzung für die Stabilisierung der er· 
reichten Produktionsergebnisse und deren 
Erhöhung . Alle Formen der ·Grundfondsre· 
produktion 
- Instandhaltung und Modernisierung 
- 'Rationalisierung 
- Rekonstruktion 
- Aussonderung 
müssen zur Erfüllung dieser Bedingung ab· 
gestimmt in den landwirtschaftlich·technolo· 
gischen Prozeß eingeordnet werden. Ein 
Schwerpunkt der Grundfondsreproduktion 
ist gegenwärtig die Rationalisierung von Pro· 
duktionskapazitäten in mittleren Anlagen 
(1000 bis 6000 Mastplätze) [1] . In Schweine· 
mastanlagen mit 6000 bis 25000 Mastplätzen 
sind dagegen umfangreiche Instandset· 
zungs· und Rekonstruktionsarbeiten durch· 
zuführen, bei denen auch in bestimmtem 
Umfang Maßnahmen des wissenschaftlicl'l · 
technischen For:tschritts Berücksichtigung 
finden müssen . Am Beispiel derlnstandhal · 
tung in.den industriemäßigen Schweinemast· 
anlagen SMA 6000 und SMA 12480 sollen 
ausgewählte technisch·technologische Pro· 
bleme innerhalb dieser komplexen Aufgabe 
erläutert werden . 

2. Schädigungszustand der Anlagen 
Auf der Grundlage eigener Untersuchungen 
in mehreren Anlagen mit 6000 und 
12480 Tierplätzen (Verfahrenscharakteristik 

. s. Tafel 1) wurde eine allgeme;ne Zustands· 
einschätzung vorgenommen [2, 3, 4) . Mes· 
sungen an den Ausrüstungen zur Feststel· 
lung des Schädigungszustands ließen quanti· 
fizierbare Aussagen zu . Nach einer Bewer· 
tung des Zustands k9nnten bessere Aussa· 
gen zu notwendigen Instandhaltungsmaß· 
nahmen und deren Zeitpunkt getroffen wer· 
den . Verfahren und Geräte der technischen 
Diagnostik für Aus rüstungen der Tierproduk· 
tion stehen z. Z. nur in geringem Umfang 
und für ausgewählte Systeme, wie z. B. Melk· 
anlagen und Elektroanlagen, zur Verfügung . 
Auch nach 10 bis 12 Jahren Nutzungsdauer 
der Anlagen sind nur anlagenspezifische 
Aussagen zum Schädigungsverhalten mög· _ 
lieh . Die z. Z. entweder einzeln oder im Kom· 
plex noch nicht exakt quantifizierbaren Ein· 
flußfaktoren auf die Schädigung, wie z. B. 

- Stallklimaverhältnisse' 
- Einfluß des' Futters (Konsistenz, Zusam· 

mensetzung) 
- Nutzungsbedingungen 
- unterschiedliche Material · und Ferti· 

gungsqualität der Ausrüstungen und Ge· 
bäude 

in den einzelnen Anlagen sind dafür die Ur· 
sache. Die Vielfalt der Probleme und Arbei ­
ten im Rahmen der Instandhaltung, wie sie 
für ausgewählte -Systeme in Tafel 2 darge· 
stellt ist, trägt dagegen, allgemeingültigen 
Charakter. Die gesamte Lüftungstechnik ist 
nicht aufgeführt, da sie in allen SMA zwar 
ständig einen hohen Instandhaltungsauf· 
wand erfordert, gegenwärtig aber vor allem 
Gegenstand von Rationalisierungsmaßnah· 
men ist. Im Bild 1 sind Schädigungseinflüsse 
im unmittelbaren Trogbereich dargestellt. 
Die Stützbügel (Bild 2) sind in allen Anlagen 
Schwerpunkt der Instandhaltung. Wie 
schwierig die Instandsetzung dieser Bau· 
gruppe im Stall ist, wird im Bild 3 deutlich . 

3 .. Bedingungen für die Instandhaltung 
Für die Einordnung der Instandhaltung in 
den Prozeßablauf ist neben der Kenntnis des 
Zustands und des Verlaufs der Schädigung 
die genaue Analyse der vorhandenen tech · 
nisch-technologischen ,Ausgangsbedingun · 
gen notwendig. Zu berücksichtigen sind 
aber auch solche Gesichtspunkte, wie Be· 
triebsspezifik und Stellung im Territorium, 
da z. B. die Bedingungen für die Einordnung 
in einem ,auf Schlachtschweine spezialisier· 
ten Betrieb anders sind als in einem mehr· 
zweigig orientierten landwirtschaftlichen Be· 
trieb . Dargestellt werden sollen hier die all· 
gemeingültigen Bedingungen für die Instand· 
haltung in den SMA, die durch das Projekt 
bestimmt sind . Folgende Aspekte sind wich · 
tig : 
- Die Produktion nach Zyklogramm bietet 

günstige Voraussetzungen zur Erarbeitung 
von langfristigen, terminiich genau ab· 
stimmbaren Konzeptionen für die einzel · 
nen Formen der Grundfondsreproduktion . 
Für die I nstandhaltung sind das z. B. Pläne 
der planmäßig vorbeugenden Instandhal · 
tung, In.standhaltungsvorschriften und Ein· 
ordnungskonzeptionen der gesamten An ­
lage. 

- Die Serviceperiode zwingt in gewissem 
Maß zu vorbeugenden Instandhaltungsar· 

Tafel 1. Veriahrenscharakteristik der Schweinemastanlagen SMA6000 und SMA 12480 

Verfahren 
Rhythmus 
Prozeßzeit (Mittelwert) 
davon Servicezeit (Mittelwert) 
Haltung . 
Fütterung 

Entmistung 
Gebäude 
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SMA6000 SMA12480 

Einphasenmast Zweiphasenmast 
14 Tage 7 Tage 

140 Tage 140 Tage (2 x 70 Tage) 
4 Tage 6 Tage 

~ruppenbuchten 007 Gruppenbuchten 005/006 
leuchtkrümelig, fließfähig , 
mobile Futterverteilung stationäre Futterverteilung 
VolIspaltenfußboden. Fließkanal VolIspaltenfußboden. Fließkanal 
Mastenbauweise. Pavillon bauten mit kompakter Zuordnung 
(10 Ställe ~ 10 Einheiten) (10 Ställe ~ 20 Einheiien) 

beiten an allen Systemen direkt in den 
Stalleinheiten . 

- Das aus seuchenhygienischen G~ünden 
notwendige Schwarz· Weiß· Prinzip erfor· 
dert organisatorische Maßnahmen bei der 
Materialbereitstellung oder bei .der Ab· 
trennung ganzer Stalleinheiten aus dem 
Weißbereich bei Grundinstandsetzungen . 

- Zur Bestimmung der Anzahl der Arbeits· 
kräfte für den Bereich Instandhaltung so· 
wie der Ausstattung und Größe der Werk· 
stätten wurde nur von Pflege· und War· 
tungsarbeiten bzw. Minimalinstandsetzun · 
gen ausgegangen. 

- Der Hauptteil der Anlageninstandhaltung 
sollte durch die VEB LTA oder VEB KfL er· 
folgen . 

- Eine zusammenhängende, anwender-
freundliche Dokumentation zu r maschi· 
nentechnischen Ausrüstung wurde nicht 
erarbeitet. 

4. Gegenwärtige Formen der Einordnung 
der Instandhaltung 

Die Bedingungen für die Einordnung der In· 
standhaltung in den ProzeßablaUf haben sich 
gegenüber dem Zeitpunkt der Inbetrieb· 
nahme der Anlagen verändert. Dabei bil· 
deten sich anlagen spezifische Formen der 
Einordnung heraus. Diese Formen ~ind auch 
das Resultat von Defekten, die sich während 
der Nutzung der Anlagen aus Jechnisch­
technologischer Sicht herausstellten . Einige 
sollen nachfolgend am Beispiel . zusammen­
hängend erläutert werden. 
Die gegebenen zeitlichen Möglichkeiten zur 
Durchführung von Pflege- und Wartun'gsar· 
beiten sowie vorbeugenden Instandsetzungs­
maßnahmen in dem zur Verfügung stehen· 
den Teil der Serviceperiode beschränken 
sich in vielen Anlagen auf die unbedingt not· 
wendigen Reparaturen . Die erheblich abwei· 
chenden Lebellsdauerwerte innerhalb einzel· 
ner Systeme (z . B. Gruppenbuchten) in Ver· 
bindung mit der vorhandenen großen An· 
;whl von Elementen der Ausrüstung führen 
dazu, daß derzeitig in allen Stalleinheiten 
und Anlagenteilen ständig ein hoher zeitli · 
eher Aufwand für Instandsetzungen während 
der Serviceperiode erforderlich ist. Die 
gleichzeitig anfallenden operativen Instand· 
setzungen, deren Anteil ansteigend ist, sind 
bei der Beurteilung dieser Sachverhalte 
ebenfalls zu berücksichtigen . Daraus resul· 
tiert, daß nur ein Teil der notwendigen Ar­
beiten erfüllt werden kann . Weitere wichtige 
vorbeugende Instandhaltungsarbeiten, be· 
sonders die Pflege und Wartung, können 
quantitativ und qualitativ nicht realisiert wer· 
den. In allen untersuchten Anlagen werden 
heute deshalb mehr Schlosser und Elektriker 
eingesetzt, als im Projekt vorgesehen war. 
Der erreichte Schädigungszustand und die 
sich daraus ergebenden, bereits aufgeführ· 
ten Konsequenzen für die Einordnung der In· 
standhaltung sind aber nur ein Grund . Aus 
materialökonomischer Sicht ist die Aufarbei· 
tung von bestimmten Altteilen, wie z. B. 
Stützbügel und Gitter, im Betrieb. sinnvoll 
und z. T. bei fehlenden Ersatzteilen zur Si· 
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Tafel 2. Überblick zur Instandhaltung für ausgewählte Systeme in den SMA6000 und SMA 12480 

System Element Schadensbild/Schadensbereich auftretende mittlere lebensdauer 
Instandhaltungsmaßnahmen 

Gruppenbucht Quergitter Fehlen der Zinkschutzschicht. Rost, De· Drehung der Quergitter 1 8 bis 10 jahre 
005/006 . Grundfelder formation und Bruch besonders bei Quer · Grundfelder, 10 bis 13 jahre 
(SMA 12480) gittern, Stützbügeln bzw. ·rahmen Schweißreparatur an Stützbügeln 
007 Stützbügel Durchrostung bis 250 mm über OKF; kri· (Ersatzstücke) 8 jahre 
(SMA6000) Freßplatzbegrenzung tischer Schadens bereich bis 250 mm Korrosionsschutz, Beseitigung von 8 jahre 

über OKF, besonders unmittelbarer Trog· Deformationen durch Kaltrichten 
bereich (Zinkschicht) 

KTS·Spaltenfußboden blanke Flächen, locherweiterung, be· Drehung der Spaltenfußböden 3 bis 4 jahre 
ginnt im Trogbereich 

Gußspaltenfußböden geglättete Oberfläche, gleichmäßig über ~ 15 jahre 
gesamte Bucht 

Bauchsche Annahme· und Förder· Risse, löcher im Bodenbereich der An · Schweißreparatur bzw. Austausch 7 bis 9 jahre 
Anlage im . einrichtung F213 nahmewanne 
Futterhaus 

Behälteranlage F 975 Zerstörung des Knaggenantriebs, Abrei · Austausch 10Jahre 
ßen der Wendel der Austragsch necke 

Futtermischer F 986 Abnahme der Materialdicke im Bodenbe· Teilreparaturen des Bodenbereichs, 8 bis 11 jahre 
(SMA 12480) reich, Lochbildung Austausch (5 jahre ohne Verstärkung 

des Bodenbereichs) 

Futter· Verteilungsanlage F989/1 Futterrohre: Abnutzung bis zur Lochbil· Erneuerung der Futterrohre durch Schnellschlußschieber 
verteil · (SMA 12480) dung, Korrosion und Bruch der Schrau· Austausch, Wechsel der Statoren 2 bis 3 jahre 
einrichtung ben an Plasteschiebern, Abtrag an den Futterpumpe 1. bis 1 jahr 

Statoren der Futterpumpen (1 jahr, nur wenn kein Hack· 
fruchteinsatz erfolgt) 

M22/S (SMA6000) Rost, Risse und Löcher im Behälterboden Austausch Aufsatz T036: 3 bis 4 jahre 

Tränkwasser· Wasserleitungen Fehlen der Zinkschutzschicht und Rost, Neuinstallatio'n, Korrosionsschutz 6 bis 8 jahre 
versorgung vor allem an Fittings, Biegungen, freilie· 
Gülletechnik genden Gewindeabschnitten 

Fließkanäle Ablagerung von Rost, besonders bei KTS, Beräumung, neuer Anstrich Reinigung alle 
Futterrückständen, Abtrennung der 2 jahre gefordert 
Schutzschicht 

Zwischenpumpwerke Abnutzung der Flügelräder, Rohre Austausch Pumpen 5 bis 8 jahre· 

Schleppschaufel T 843 Abnutzung der Seile, Korrosion Abwurf· Seilwechsel, Nachspannen der Seile, abhängig von Art der Steue· 
(SMA 12480, Verbinder) rahmen, Umlenkrollen Tausch Abwurfrahmen rung und darTjit Häufigkeit des 

Einsatzes; Abwurfrahmen 
10 jahre 

Gebäudel Innendecken Bruch der Asbesizementplatten im ge· Erneuerung 
bauliche samten Stall 
Anlagen 

Fußböden (plan befestigt) Risse, Auswaschungen, AusbrÖckelun· Erneuerung 
gen, besonders Futterwege in SMA6000 

Fenster Durchrostung der Rahmen Korrosionsschutz, Tausch 

cherung der Produktion notwendig, aber nur 
mit ausreichender Anzahl von Schlossern so· 
wie entsprechender materiell·technischer 
Basis möglich. Die Einsatzvielfalt der Arbeits· 

• kräfte in der Abteilung Technik/lnstandhal· 
tung und in zunehmendem Maß auch die 
Durchführung vön Rationalisierungsarbeiten 
sind weitere Gründe. Einige Anlagen bezie· 
hen Tierpfleger in einfache Pflege· und War· 
tungsarbeiten mit ein, um den Arbeitsinhalt 
zu bereichern und das Arbeitskräftepotential 
gleichmäßig auszunutzen. Tierbetreuungsar· 
beiten dürfen aber dabei nicht - auch nicht 
kurzzeitig - vernachlässigt werden. Die 
Schlosser/Elektriker arbeiten im Normalfall 
einschichtig, bei größeren Reparaturen in 
verlängerter Schicht bzw. in zwei Schichten . 
Am Wochenende ist ein Bereitschaftsdienst 
organisiert. Dadurch ist es möglich, die zu· 
lässige Unterbrechungsdauer der einzelnen 
technologischen Prozesse (Fütterung, Entmi· 
stung, lüftung) bei operativen Instandsetzun· 
gen nicht zu überschreiten. Bei der vorgese· 
henen Form der Anlageninstandhaltung 
durch die VEB LTA und VEB KlL ist die Erfül· 
lung dieser Forderung oft nicht gegeben . 
Deshalb wurde diese Form der Anlagenin· 
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standhaltung nicht im geplanten Umfang 
wirksam . Die Instandhaltung der Anlagen ist 
heute vorrangig eine betriebliche Aufgabe. 
Für die Durchführung- von größeren Instand· 
haltungsmaßnahmen jedoch sind und blei· 
ben die VEB LTA, VEB KfL und ZBO Koopera· 
tionspartner der Schweinemastanlagen [5]. 
Als ein weiteres technisch ·technologisches 
Problem bei der Einordnung der instandhal· 
tungsarbeiten erweist sich der Einsatz von 
unlösbaren Verbindungen an der Nahtstelle 
Bau·Ausrüstung. Ausrüstungssystem~, die 
nur auf dem Fußboden aufgesetzt sind (SMA 
12480 - Gruppenbucht 005/006), schaffen 
wesentlich bessere Voraussetzungen für ei· 
nen Austausch der gesamten Standausrü· 
stung in kurzer Zeit, als ein auf Kontaktschie· 
nen verschweißtes System (SMA 6000 -
Gruppenbucht 007). Bei der Weiterentwick· 
lung von Ausrüstungen sollte dieses Problem 
beachtet werden. 
Ein wichtiger Gesichtspunkt ist auch der den 
verantwortlichen Leitern für Planungs· und 
Kontrollaufgaben zur Verfügung stehende 
Zeitfonds, der (in vielen Fällen) erheblich 
durch organisatorische Maßnahmen zur Ma· 
terialbereitstellung gemindert wird . In eini· 

gen Anlage'n existiert heute auch deshalb 
eine Abteilung Materialwirtschaft. 

5. Vorschläge für die Einordnung 
der Instandhahung 

Die bestehenden Schwierigkeiten bei der 
Einordnung von Instandhaltungsarbeiten in 
den Prozeßablauf erreichen bei den durchzu· 
führenden Grundinstandsetzungen und Re· 
konstruktionen eine neue Qualität. Einen 
Ausrüstungstausch mit Teilreparaturen am 
Bau während der Serviceperiode zu realisie· 
ren, Ist, auch bei Nutzung der Kooperations· 
beziehungen zum VEB LTA oder VEB KfL, 
nicht möglich. Probleme bilden dabei die Ar· 
beitsfolge und die einzuhaltenden, nicht 
nutzbaren Wartezeiten bei verschiedenen 
Arbeiten (z. B. Abbindezeit und Aushärtezeit 
des Betons: Zwischentrocknungszeit der 
Korrosionsschutzmittel). Aus technologi· 
scher Sicht gibt es für d ie Einordnung dieser 
Grundinstandsetzungen und Rekonstruktio · 
neri folgende Grundvarianten: 

Ausgliederung einer Stalleinheit aus der" 
Anlage und Schaffung von Ausweichtier · 
plätzen in der Anlage oder in zum Betrieb 
gehörenden Gebäuden unter Beachtung 
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Bild 1. Schädigungseinflüsse im unmittelbaren Bild 2. Instand gesetzter Stütz bügel 
Trogbereich 

der seuchenhygienischen Anforderungen 
- Ausgliederung einer Stalleinheit aus der 

Anlage und Realisierung eines TeHs der 
geforderten Produktionsziele durch Ein · 
satz der frei werdenden Futtermittel für 
den noch vorhandenen Bestand an Mast· 
schweinen in Kombination mit zeitweiser 
Überbelegung einzelner Stalleinheiten so· 
wie durch zusätzliche Nutzung der Kon· 
trollgänge mit allen damit verbundenen 
arbeitswirtschaftlichen und anderen Fra· 
gen 

- Verlängerung der Serviceperiode durch 
früheres Ausstallen und Aufteilung der an· 
stehenden Arbeiten auf mehrere Service· 
perioden . 

Die Umsetzung dieser auf eine kontinuierli· 
che Produktion ausgerichteten Varianten ist 
immer eine Frage des erreichten Produk· 
tionsniveaus, der speZiellen betrieblichen Be· 
dingungen und der Kompromißbereitschaft. 
Anlagen mit einem bereits hohen Produk· 
tionsniveau sind in der Lage, die geplante 
Produktion trotzdem zu realisieren. Die Va· 
rianten stellen Überlegungen dar, die durch 
weitere Untersuchungen - besonders auch 
durch ökonomische Nachrechnungen - wei· 
ter diskutiert werden müssen. Bei der Schaf· 
fung langfristiger betrieblicher undterritoria· 
ler Konzeptionen zur Grundfondsreproduktion 

sollten diese Varianten Berücksichtigung fin· 
den . Für die Instandhaltung der Schweine· 
mastanlagen sind mit auf der Grundlage die· 
ser Konzeptionen Instandhaltungsvorschrif· 
ten und Einordnungspläne für die Anlage ins· 
.gesamt abzuleiten. Voraussetzung dafür ist 
u. a. das Vorhandensein einer Lebenslaufakte 
für alle technischen Systeme. Inhalt dieser 
Lebenslaufakten für die einzelnen Systeme 
sollten mindestens die Anzahl und Zuord· 
nung der Elemente sowie deren Einbau·, Re · 
paratur· und Austauschtermine sein . Gegen · 
wärtig sind die betrieblichen Erfahrungs. 
werte zum Schädigungsverhalten der Ausrü· 
stungen eine Grundlage für die Erstellung 
der Einordriungspläne. Die Parallelität der 
anstehenden Arbeiten, Arbeitsspitzen und 
die Notwendigkeit der Anwendung der vor· 
geschlagenen Einordnungsvariante werden 

_ in diesem Plan deutlich . 

6. Zusammenfassung 
Am Beispiel der Schweinemastanlagen 
SMA 12480 und SMA6000 werden ausge· 
wählte technisch :technologische Probleme 
bei der Einordnung der Instandhaltung in 
den Pozeßablauf der Anlagen erläutert. 
Nach einer Zustandsanalyse und Vorstellung 
der vom Projekt her gegebenen Bedingun · 
gen erfolgt die Darstellung der gegenwärti . 

Im Fachbuchhandel erhältlich 

Elektrotech nolog ie 

Bild 3. Schweißreparatur an einem Stützbügel im 
Stall 

gen Einordnung. Erste Grundvarianten für 
die Einordnung von Grundinstandsetzungen 
und .Rekonstruktionen werden vorgestellt. 
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